Leichtathletikzentrum Gießen
Stadt und Land

Trainings- und Wettkampfgemeinschaft der LA-Abteilungen von Vereinen 

aus Stadt und Kreis Gießen

Kontaktadresse: Kurt Drolsbach (2. Vors.), Wilhelmstr. 47, 35452 Heuchelheim 

Tel.: 0641-63890; E-mail: Kurt.Drolsbach@sport.uni-giessen.de





Staatliches Schulamt für den Landkreis Gießen 

und den Vogelsbergkreis 

z Hdn. Herrn Dr. Wolfgang Hauptmann
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35390 Gießen

 

zur Kenntnisnahme:



s. Verteilerliste

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom
Unser Zeichen, unsere Nachricht vom
Datum


KD
13.05.02
Betr.:
Entwurf einer Umfrage „Die Situation des Schulsports im Schulaufsichtsbereich des Landkreises Gießen und Vogelsbergkreis“


 - vorgelegt am 14. August 2001

Bezug: 
Mein Schreiben vom 07.11.2001


Ihr Antwortschreiben vom 21. Dezember 2001

Sehr geehrter Herr Dr. Hauptmann, 

ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben vom 21. Dezember des vergangenen Jahres. 

In diesem Schreiben teilen Sie mir mit, dass Sie mein Anliegen „zu Beginn des Kalenderjahres den Verantwortlichen im Schulsport des hiesigen Schulaufsichtbereiches vortragen werden“.

Danach soll ich über Ergebnisse informiert werden.

Wie dem auch sei: 

Darf ich davon ausgehen, dass Sie mit den Verantwortlichen (SchulsportkordinatorInnen) die von mir geschilderten, m.E. doch ungemein wichtigen Probleme zur Situation des Schulsports besprochen und es dann eventuell vergessen haben, mich über die Ergebnisse in Kenntnis zu setzen?

(Dies geschah dann wohl, weil Sie ja wussten, dass ich vom 6. Februar bis zum 23. März mit dem Allgemeinen Hochschulsport der JLU anlässlich der jährlich stattfindenden Ski-Sport-Wochen als Skilehrer unterwegs war.)

Ich wiederhole aber gerne noch einmal Passagen meines Briefes vom 7.11.2001:

Ich vertrat die Meinung, dass es höchste Zeit wäre, (wieder einmal) zu einer Sitzung des Arbeitskreises Schulsport einzuladen.

Der „Arbeitskreis Schulsport“ existiert eigentlich (noch), und ich selbst bin nicht zuletzt wegen meiner ständigen Bemühungen um eine Verbesserung der Kooperation zwischen Schule-Hochschule-Verein-Verband auch Mitglied als Vertreter eines Verbandes (gewesen), dessen Sportart – Leichtathletik – im Schulsport vertreten ist. In der Funktion „Lehrer als Pädagogischer Mitarbeiter“ vertrat ich auch die Belange der Sportlehrerausbildung am Institut für Sportwissenschaft der Justus-Liebig-Universität Gießen. Aus welchen Gründen auch immer dieser Arbeitskreis seit dem 13. März 1997 nicht mehr getagt hat, bin ich unter Beachtung der in dem „Erlass“ genannten Aufgaben („Gegenseitige Information und Beratung von Fragen des Schulsports stehen im Mittelpunkt, aber auch öffentliche Informationstagungen, ....) der Meinung, dass es höchste Zeit ist, (wieder einmal) zu einer Sitzung einzuladen.

Am Dienstag, dem 14. August des vergangenen Jahres durfte ich einen mit 

Herrn LSAD Heinz Kipp verabredeten Termin zusammen mit Herrn Werner Döring 

(ehem. Schulsportrat) in Ihrem Amt wahrnehmen. Wir haben den Entwurf eines Fragebogens zur „Situation des Schulsports im Schulaufsichtsbereich des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis Gießen und Vogelsbergkreis“ vorgelegt. In dem Begleitschreiben dazu:

Es gibt überraschenderweise in Deutschland wenig genaue Daten über die Situation des Schulsports. Zwar ist von Stundenausfall die Rede, werden schlechte Ausstattungen bemängelt u.a.m., doch fallen diese Darstellungen meist sehr pauschal aus. Im Rahmen einer vom LAZ Gießen Stadt / Land und dem 

1. Vorsitzenden (Walter Müller) des MTV 1846 Gießen vorgelegten Umfrage sollte versucht werden, eine möglichst umfassende Übersicht über die Situation des Schulsports in einem abgegrenzten regionalen Raum (Stadt und Landkreis Gießen) zu erlangen, um auf dieser Basis u.a. in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Schulamt des Landkreises Gießen /Vogelsberg und ................ konkrete Maßnahmen im Hinblick auf z. B. die Verbesserung der Kooperation von Schule und Verein durchzuführen oder durchführen zu helfen.

In diesem Zusammenhang möchte ich Ihr Augenmerk auch noch auf ein vom Hessischen Kultusministerium an die Staatlichen Schulämter in Hessen versandtes Schreiben 

(Az. II B 4 – 170/805 – 25 vom 20. September 2001, Betr.: Schulsport, hier: Umfrage des Staatlichen Schulamtes für den Landkreis und die Stadt Offenbach zur „Lage des Schulsports“) richten.

Manfred von Richthofen, der Präsident des Deutschen Sportbundes (DSB), sieht in der gegenwärtigen Diskussion über die Ergebnisse der PISA-Studie um “den Bildungsnotstand in Deutschland” eine große Chance für die Aufwertung des Schulsports.

Nach langen Jahren des Stillstands komme gerade jetzt Bewegung in die Schulsport-Diskussion, sagte von Richthofen anlässlich der Fachtagung „Perspektiven des Schulsports“, die gemeinsam vom DSB und der Kultusministerkonferenz im Dezember 2001 in Karlsruhe ausgerichtet wurde. 
“Einige Kultusminister senden Signale der Einsicht aus, den Schulsport nicht länger als letztes Rad am Bildungskarren behandeln zu wollen. Kämpfen wir gemeinsam dafür, dass der Schulsport bei der unvermeidlichen Sanierung des Bildungswesens seinen angemessenen Platz erhält”, so forderte der DSB-Präsident die Politik zu weiteren Initiativen auf.

In diesem Zusammenhang wurde die Kultusministerkonferenz erneut gebeten, nicht zuletzt vor dem Hintergrund von PISA 2000, eine wissenschaftliche Untersuchung auch über „die Situation des Schulsports“ zu unterstützen.

Bei diesem Perspektivgipfel in Karlsruhe übten Kultusministerkonferenz, kommunale Spitzenverbände und Sportverbände den Schulterschluss:
In der nun begonnenen Bildungsdiskussion sollte es auch um den Stellenwert von Bewegung, Sport und Spiel in der Schule gehen.

Schulsport sei unverzichtbarer Bestandteil im Bildungsalltag. 

Ist das nun ein Fortschritt oder eine mehr von Hunderten von Absichtserklärungen und Deklarationen? 

"Sportunterricht.de" hat eine Umfrage mit über 700 Sportlehrer/innen durchgeführt. Das Ergebnis zeigt, dass sich Hoffnungen und Befürchtungen die Waage halten. Auffallend aber auch: Über 40% der Sportlehrer/innen befürchten, dass die Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport in der Schule weiter sinken wird.

Die Schulsport-Misere existiert seit über 40 Jahren. Lösungen sind aber offenbar nicht in Sicht. 

Ich werde mir erlauben, den (damaligen) Mitgliedern des o.g. „Arbeitskreises Schulsport“ dieses und das im Bezug genannte Schreiben zur Kenntnis zu geben.

Ich werde diesen Personen auch den „Aufgabenkatalog“ beifügen, und wir werden dann hoffentlich gemeinsam feststellen, dass für die Verbesserung des Schulsports in unserer Region noch viel zu tun wäre. 

Also: Packen wir’s an!

Uns  würde z.B. als „kooperierender Sportverein“ (MTV 1846 Gießen im LAZ Gießen Stadt und Land) interessieren, wie die nachstehende „Programmgruppe Talentsuche – Talentförderung“ und die  „Programmgruppe Breiten- und Freizeitsport“ personell zusammengesetzt sind, ob und wann sie in den vergangenen 3 Jahren getagt haben.

 „Das Programm zur Talentsuche und Talentförderung in Zusammenarbeit von Schulen und Sportverbänden/Sportvereinen“ ist geregelt im Erlass vom 12. März 1993, 

II B 4 – 528/1 – 159 – in der Fassung vom 21. Januar 1998, II B 4.1 – 170/881 – 11 – 

(ABl. 3/98, S. 189), Textzusammenfassung: Abl. 3/98, S. 238

Mitglieder einer  „Programmgruppe Talentsuche – Talentförderung“ des „Arbeitskreises Schulsport“ in einem Schulsportzentrum (SSZ), z. B. in Gießen – Liebigschule  -  sind: 

- Die Schulsporträtin / der Schulsportrat des Staatlichen Schulamtes als Vorsitzende / 


Vorsitzender,

· die Koordinatorin / der Koordinator am Schulsportzentrum,

· die Schulsportkoordinatorinnen / die Schulsportkoordinatoren des Staatlichen Schulamtes, 

· je eine Vertreterin / ein Vertreter der Talentaufbau- und Talentfördergruppen, 

· eine Vertreterin / ein Vertreter des Sportkreises, 

· die Nachwuchskoordinatorinnen / -koordinatoren der beteiligten Fachverbände,

· eine Vertreterin / ein Vertreter der kooperierenden Sportvereine,

· eine Vertreterin / ein Vertreter der Sportverwaltung der Landkreise 


bzw. der kreisfreien  Städte,

Die Koordinierung, Fortschreibung und Weiterentwicklung der Maßnahmen im Rahmen des „Programms zur Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportverein“ (Breiten- und Freizeitprogramm) und des Programms zur Integration behinderter Schülerinnen und Schüler in Sportvereinen  (Erlass v. 28. Juli 1989) und die Umsetzung der landesweiten Vorgaben auf Schulamtsebene erfolgen durch die „Programmgruppe Breiten- und Freizeitsport“.

– vereinbart am 11. Mai 1992 - 

Nicht unerwähnt lassen möchte ich, dass der Kreistag des Landkreises Gießen aufgrund eines CDU-Antrages einstimmig am 6. Mai 2002 beschlossen hat, die Olympia-Bewerbung der Stadt Frankfurt nach Kräften zu unterstützen.

Dies wäre sicherlich auch ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt für den „Arbeitskreis Schulsport“ (s. beigefügten Aufgabenkatalog: 6.4.  „Gemeinsame Vorschläge für Bau, Ausstattung und Nutzung von Sportstätten“).

In diesem Zusammenhang weise ich Sie darauf hin, dass die Bewerbung um den Austragungsort von Olympischen Spielen im Jahr 2012, laut Manfred v. Richthofen, Präsident des Deutschen Sportbundes (DSB), nur dann und dort Erfolg haben wird, wo die Rahmenbedingungen stimmen, und zu diesen Rahmenbedingungen gehören auch die Rahmenbedingungen im Schulsport und die gesellschaftliche Anerkennung und Wertschätzung des Vereinssportes von Seiten der Gesellschaft und der Politik.

Manfred von Richthofen: „Ich kann mir nicht vorstellen, dass eine Stadt oder Region den olympischen Zuschlag erhält, wo im Schulsport desolate Zustände zu beklagen sind und wo dem Bundesland und seinen Kultusbehörden Defizite nachgewiesen werden: 
Wer ernsthafte olympische Ambitionen hat, der sollte in der Bewegungserziehung nicht nur Selbstverständlichkeiten der Stundentafeln erfüllen. Der sollte vielmehr vorbildlich sein und bundesweit Zeichen setzen.“

Kinder und Jugendliche sitzen bis zu zehn Stunden täglich in der Schule, vor dem Fernseher oder vor dem PC. Die Folgen sind Haltungsfehler, Übergewicht, Koordinationsschwächen, aber auch eine deutliche Zunahme im Bereich Depression und Aggression. 

Vor diesem Hintergrund und angesichts des jüngsten Ereignisses in Erfurt könnte man auch über einen weiteren Tagesordnungspunkt z.B. über ein Projekt „Umgang mit Gewalt, Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit in der Schule - Gewaltabbau durch Sport“ nachdenken. -  (Beispiel Fortbildungsreihe Regionalschulamt Leipzig, 07.03.02)

In dem (alten) „Arbeitskreis Schulsport“ war auch das Institut für Sportwissenschaft der Gießener Justus-Liebig-Universität vertreten, und das sollte auch so bleiben. 
Eine allgemeine motorische und eine sportspezifische Grundlagenausbildung im Schulsport findet ihre Weiterführung in differenzierten Angeboten der Sportvereine.
Hochschule, Schule und Sportverein sollten sich daher in der Aufgabe, Kinder und Jugendliche an den Sport heranzuführen, ergänzen.
Vereine haben vermehrt Schwierigkeiten, ihre ehrenamtlichen Übungsleiter in den Schulsport am späten Vormittag oder am frühen Nachmittag einzubinden, und die SportlehrerInnen der Schulen stehen aufgrund der zunehmenden allgemeinen Arbeitsbelastungen den Vereinen nicht mehr so selbstverständlich zur Verfügung.
Ein verpflichtendes Praktikum für SportstudentInnen im Vereinssport oder die Einführung eines "sozialen" Jahres im Bereich des Sportes könnte Abhilfe schaffen und hätte gleichzeitig mehrere positive Effekte für alle Beteiligten.
In einigen Bundesländern (Baden Württemberg, Bayern, Niedersachsen, ja sogar an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt) müssen Studierende mit dem Fach Sport während ihres Studiums ein Vereinspraktikum absolvieren.
Während des Praktikums sollen die Studierenden die spezifischen Aufgaben, Arbeitsweisen und -bedingungen der Sportvereine in den Bereichen Organisation und Verwaltung, Vereinsprojekte sowie Übungsleiter- und Trainertätigkeit kennen lernen. 
Warum nicht auch in Gießen?
Vorschlag eines weiteren Tagesordnungspunktes: „Wie können Sportwissenschaft, Sportvereins- und Schulsportpraxis (in der Gießener Schulsport-Landschaft) zueinander finden?“
Abschließend möchte ich Sie noch einmal eindringlich bitten, umgehend zu einer Sitzung  einzuladen, um den (alten) „Arbeitskreis Schulsport“ aufzulösen oder (noch) mitarbeitswilligen Interessenten (zu denen ich mich zählen möchte! ) Gelegenheit zu geben, an der Verbesserung des Schulsports und der damit verbundenen Zusammenarbeit von Hochschule, Schulen und Sportvereinen / Sportverbänden  weiter mit zu wirken.
Ihrer geschätzten Antwort mit einer Stellungnahme zu unserem am 14. August 2001 vorgelegten Fragebogenentwurf  – hoffentlich verbunden mit einer Einladung zu der von uns  gewünschten Sitzung des „AK Schulsport“ – sehe ich mit Interesse entgegen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen: 
1. 
Schreiben vom 07.11.2001 an Herrn LSAD Heinz Kipp, 


Staatliches Schulamt für den Landkreis Gießen und den Vogelsbergkreis 

2.  Aufgabenkatalog „Regionaler Arbeitskreis Schulsport“  

3.  Aufgabenkatalog „Regionaler Arbeitskreis Schulsport“ 

Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Schulsports in Hessen 
Verteiler (Zusammensetzung Sitzung am 13. März 1997):

Herrn SAD i.R. Ernst Schmadel, Am Weinberg 5 35096 Weimar

Herrn Klaus Powilleit, Aubernweg 5, 35435 Wettenberg

Frau Armgard Milleville, Curtmannstr. 29, 35394 Gießen

Herrn Klaus Reith, Landgraf-Ludwig-Schule, Reichenberger Str. 3, 35396 Gießen

Herrn Heinz Peter Mohr, Am Gilgbach 1, 35325 Mücke-Höckersdorf
Herrn Günter Tröschel, Eichendorffring 2, 35394 Gießen

Herrn Egon Fritz, Weingartenstr. 7, 35435 Wettenberg-Krofdorf

Sportamt der Universitätsstadt Gießen, 

Herrn Amtsleiter G. Grieger, Postfach 110820, 35353 Gießen 

Kreisausschuss des Landkreises Gießen, Sportamt, 

Herrn Müller, Ostanlage,  35390 Gießen
 -  Nachfolger Herr Neubauer

Regierungspräsidium in Gießen, Postfach 10 08 51, 35383 Gießen

Frau Margot Schäfer, Mühlenweg 17, 35305 Grünberg

Frau Elena Grölz, Brunnenstr. 31, 35460 Mainzlar

Institut für Sportwissenschaft der JLU, 

Herrn Prof. Dr. G. Köppe, Kugelberg 78, 35394 Gießen
Studienseminar für das Lehramt an beruflichen Schulen, 

Herrn Wolfgang Halbach, Aulweg, 

Frau Ingeborg Marx, Am Weinberg 26, 35435 Wettenberg-Wißmar

Herrn Wolfgang Schülting-Enkler, 

Gesamtschule Gießen-Ost, Alter Steinbacher Weg 28, 35394 Gießen

zur Kenntnisnahme:

Hessisches Kultusministerium,


Referat II B 4, Herrn Ministerialrat Klaus Paul, Luisenplatz 5, 5185 Wiesbaden

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport, 

z. Hdn. Herrn Staatsminister Volker Bouffier, Friedrich-Ebert-Allee 12, 65185 Wiesbaden

Herrn Heinz Zielinski, 1. Vors. des LSB-Sportkreises Gießen, 

Schmuckental 1, 35440 Linden

Frau Carmen Klein,  Am Weinberg 26, 35435 Wettenberg-Wißmar
Frau Wiebke Metz, Altenberger Str. 94, 35576 Wetzlar
Herrn Heinfried Faitz, Heidgraben 24, 36110 Schlitz

Herrn Georg Schäfer, Berfaer Str. 4, 36304 Alsfeld-Elbenrod

Herrn Herbert Stündl, Präsident des Deutschen Sportlehrerverbandes (DSLV)

Landesverband Hessen, Im Senser 5, 35463 Fernwald
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